
Kommunalwahl 2014 in Westfalen-Lippe –
Mehrheiten und Wahl der Bürgermeister/-innen

Am 24. Mai 2014 fanden in NRW

Kommunalwahlen statt. Gewählt

wur den alle Vertretungen in den

kreis angehörigen Ge mein den, Krei-

sen und kreisfreien Städten. Dazu

ka men in vielen Kommunen die

Wah len der Bürgermeister/-innen

bzw. der Oberbürgermeister/-innen.

In den Großstädten wurden außer-

dem die Vertretungen der Stadtbe-

zirke neu be stimmt.

Zur Wahl 2014 hatte der Land-

tag NRW neue gesetzliche Grundla-

gen geschaffen, um mittelfristig die

Amtszeiten der Räte in den Kommu-

nen und der Bürgermeister ab dem

Jahr 2020 wieder anzugleichen, so

dass dann wieder ge mein same

Wahlen für Räte und Bürgermeister

stattfinden können. Zu gleich wurde

den Bürgermeistern ein vorzeitiges

Nieder le gungs recht bis Ende No -

vember 2013 eingeräumt.

Ergebnisse und Mehrheiten in

Westfalen-Lippe

Die komplizierte kommunalpolitische

Ausgangssituation mag dazu ge -

führt haben, dass die Wahlbeteili-

gung auf einen neu en historischen

Tiefpunkt von nur noch 50,6% sank

(2009: 53,4%; 2004: 55,8%).

Die CDU blieb mit 38% (-0,8),

vor der SPD mit 33,2% (+1,7).

BüNDNIS 90/DIE GRüNEN blieben

mit 10,8% äußerst stabil. Dramatisch

dagegen die Verluste der FDP. Sie

büßte mit nun 4,2% die Hälfte ihres

Stimmenanteils ein und liegt auf der

kommunalen Ebene hinter der LIN-

KEN (4,4%). Die neu angetretene

AfD kam in Westfalen auf 2,2%, die

PIRATEN auf 1,5%. Die Freien Wäh-

lervereinigungen und un abhängigen

Bürgerlisten verloren leicht (-0,2) und

erreichten 1,8%. V.a. im ländlichen

Raum spielen sie weiterhin eine be -

deutende Rolle (LWL 2014). 
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Abb. 1: Mehrheiten in den Räten der Städte und Gemeinden
(Quelle: Landeswahlleiterin NRW 2014)
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Im Hinblick auf die Mehrheitsver-

hältnisse der Parteien und politischen

Gruppierungen in den neu gewählten

Räten lassen sich größere, eindeutig

abgrenzbare Wahlareale in Westfalen

kaum mehr feststellen (Abb. 1). Zwar

sind in allen drei Regierungsbezirken

CDU und SPD die klar führenden Par-

teien. In Nachbarorten ergeben sich

oftmals gleiche Präferenzen (etwa in

den Kreisen Höxter und Wa ren dorf).

Da neben werden sehr unterschiedli-

che Präferenzen aber auch in unmit-

telbarer Nachbarschaft deutlich: so

etwa in den Kreisen Lippe, Siegen-

Witt genstein und im Märkischen

Kreis. BüNDNIS 90/DIE GRüNEN wei-

sen besonders im Um land von Müns -

ter hohe Stimmenanteile (über 20%)

auf. Die FDP erzielt nur in Erwitte

mehr als 20%.

Wahl der Bürgermeister/-innen

In den drei westfälischen Regie-

rungsbezirken machten die am tie -

renden Bürgermeister/-innen in

recht unterschiedlicher Weise von

ihrem vorzeitigen Niederlegungs-

recht Ge brauch (Abb. 2). Die we -

nigs ten vorgezogenen Neuwahlen

gab es mit 34 von 75 Kommunen

im Re gie rungs bezirk Münster (Arns-

berg: 49/78, Detmold: 38/69). In

drei der neun kreisfreien Städte (Bo -

chum, Herne und Münster) fanden

keine OB-Wahlen statt.

In den 18 Kommunen mit nur

einem/r Bewerber/-in kandidierten

je weils die amtierenden Bürgermeis -

ter/-innen. Alle wurden im Amt be -

stätigt, mit Quoten zwischen 73,4

und 94,7% (Medebach). 

Abbildung 2 verdeutlicht außer-

dem, dass die Amtsinhaber mehr-

heitlich, wenn sie denn antraten,

auch gewannen. Gleichwohl gab es

in zahlreichen Gemeinden und Städ-

ten Westfalens einen Wechsel an

der Spitze der Rathäuser, nicht nur

in personeller, damit oftmals auch in

politischer Hinsicht.
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Abb. 2: Wahl der Bürgermeister/-innen (Quelle: Landeswahlleiterin NRW 2014)

Kommunalwahl 2014 in Westfalen-Lippe – Bürgermeister/-innen
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